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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde der Union, 
  
nun ist er endlich da: Der Sommer mit Temperaturen, die uns schwitzen lassen – aber 
nach dem langen Winter und dem kühlen Frühling sollten wir nicht gleich klagen, sondern 
einfach mal einen Gang runter schalten und den Tag etwas ruhiger angehen.  
Ein schattiges Plätzchen findet sich überall. 
… und bevor es dann wieder Richtung 
Herbst geht, wollen wir gemeinsam wieder 
unser Sommerfest feiern.  
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung, die 
„offizielle“ Einladung versenden wir in den 
nächsten Tagen.   

Termin: 10. September, 17.00 Uhr, 
 
„Tonne 98“ in der Marina Brodersby         

    

Nachfolgend ein Überblick über die zentralen Ergebnisse der 
Alterssicherungskommission:  
 
Das Gesamtversorgungsniveau über alle Rentensäulen muss perspektivisch 
steigen. 
  
Wer ein Leben lang gearbeitet hat, soll im Alter auf eine verlässliche Absicherung 
vertrauen können. Deshalb wird über alle drei Säulen der Alterssicherung hinweg eine 
Nettoersatzquote von 70 % nach Steuern angestrebt.  
-  Neue zentrale Kenngröße: Künftig soll die Nettoersatzquote über alle drei Säulen die 
   zentrale Orientierungsgröße der Alterssicherung sein: Sie zeigt verständlich, wie viel 
   vom letzten Nettoeinkommen nach dem Renteneintritt tatsächlich bleibt – und damit, 
   ob die eigene Altersvorsorge ausreicht.  
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Die neue Kapitalrente („Schwedenrente“): Einstieg in die individuelle, kapitalge-
deckte Altersvorsorge schafft eine starke gesetzliche Rente – besonders für  
junge Menschen.  
 
Der demografischen Schieflage in der gesetzlichen Rente soll durch den Umstieg in ein 
Mischmodell aus Umlage und Kapital begegnet werden. Durch den flächendeckenden 
Einstieg in eine individuelle Kapitalrente nach schwedischem Vorbild kann das 
Rentenniveau perspektivisch wieder steigen. 
  
- Im Rahmen der gesetzlichen Rentenversicherung soll eine kapitalgedeckte  
  Komponente („Schwedenrente“) mit individuellen und eigentumsgeschützten Konten  
  eingeführt werden. 
- Die Finanzierung erfolgt über einen ergänzenden, schrittweise steigenden, paritätisch 
  finanzierten Beitragssatz von 2%.  
- Durch die Schwedenrente profitieren künftig alle beim Aufbau ihrer eigenen Alters- 
  sicherung vom globalen Wirtschaftswachstum; auch der europäische Kapitalmarkt  
  wird dadurch belebt.  
 
Maßnahmen mit Augenmaß beim Renteneintritt stabilisieren das Gesamtsystem. 
  
Zielgenaue Maßnahmen beim Renteneintritt dämpfen den Anstieg des Beitragssatzes, 
des Bundeszuschusses sowie den Rückgang des Rentenniveaus. Für gesundheitlich 
belastete Personen werden soziale Härtefallregelungen vorgeschlagen. 
- Nach 2031 soll das Renteneintrittsalter an die steigende Lebenserwartung gekoppelt  
  werden: Von jedem zusätzlichen Lebensjahr sollen acht Monate in Arbeit und vier  
  Monate in Rente verbracht werden. Bis 2041 ergäbe sich nach aktuellen Prognosen 
  ein moderater Anstieg des Renteneintrittsalters auf 67 Jahre und 6 Monate.  
- Der abschlagsfreie Renteneintritt für besonders langjährig Versicherte soll abgeschafft 
  werden, weil er hohe Kosten verursacht und sozial wenig zielgenau ist. Eine Rente rein 
  nach Beitragsjahren wurde explizit nicht empfohlen.  
- Die Altersgrenze für den vorzeitigen Renteneintritt mit Abschlägen soll zeitnah von 63 
  Jahre auf 64 Jahre und künftig parallel zur Regelaltersgrenze steigen. 
- Wer rentennah aus schweren gesundheitlichen Gründen nicht mehr in seinem 
  langjährigen Berufsfeld tätig sein kann, soll nach mindestens 35 Versicherungsjahren 
  und individueller Gesundheitsprüfung früher in Rente gehen können: bis zu zwei Jahre 
  abschlagsfrei und bis zu fünf Jahre mit Abschlägen. 
- Altersgrenzen bei Altersteilzeit sollen von 55 auf 58 Jahre steigen und folgend an die  
  Regelaltersgrenze gekoppelt werden. Die Altersteilzeit im Blockmodell und die  
  Verrentungspflicht rentennaher Langzeitarbeitsloser sollen abgeschafft werden.  
 
Die kompletten Empfehlungen der Alterssicherungskommission finden Sie auf unserer 
Homepage unter: 
 
https://www.cdu-schleswig-flensburg.de//aktuelles 
 
 
Save the date: Kreisparteitag am 24. August 2026 um 19.00 Uhr in Schleswig 
 
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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